
LANDTECHNIK UND LANDENTWICKLUNG

Zeitzeugen berichten 

am  30. Mai 2011 

Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik

A-1130 Wien, Angermayergasse 1
Tel: +43 - 1 - 877 22 66
E-Mail: info@agrarumweltpaedagogik.ac.at
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Die Veranstaltung in Zusammenarbeit zwischen ÖKL
und Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik liefert
Rückblicke von Praktikern und Fachleuten, die damals

voll im Berufsleben standen.

Organisatorisches

ANMELDUNG
Wir bitten Sie um Anmeldung bis spätestens 25. Mai 2011
bei Daniela Melchior
Tel: +43 - 1 - 877 22 66-18
E-Mail: info@agrarumweltpaedagogik.ac.at

A-1040 Wien, Gußhausstrasse 6
Tel: +43 - 1 -  505 18 91
E-Mail: office@oekl.at

ÖKL - Österreichisches Kuratorium für Landtechnik und Landentwicklung



Zeitzeugen können noch über zahlreiche und interessante

Entwicklungen berichten, vielleicht auch, um zu vermeiden dass gilt:

„Wer die Geschichte nicht kennt, ist dazu verurteilt,

sie zu wiederholen.“

Zeit Montag, 30. Mai 2011
Beginn: 18:00 Uhr

Ort Hörsaal 1
Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik Wien
Angermayergasse 1, 1130 Wien

Auf Ihr Kommen freuen sich

Ing. Mag. Dr. Thomas Haase Ing. Mag. Christine Wogowitsch
Rektor Vizerektorin

Dipl. Ing. Stefan Dworzak
Obmann des ÖKL

LANDTECHNIK UND LANDENTWICKLUNG

Österreich war in den 50er und 60er Jahren des vori-
gen Jahrhunderts auf Getreideimporte angewiesen –
das ist längst nicht mehr so.
Wie hat es die österreichische Landwirtschaft geschafft
Ernährungssicherheit zu gewährleisten und
Selbstversorgung zu erreichen? Welche Probleme gab
es damals? Wie wurde experimentiert? Welche Ziele
setzten sich die Landwirte damals? Welche
Entwicklungsschritte mußte die Landtechnik hinter sich
bringen? Welchen Stellenwert hatten Züchtung,
Düngungsberatung, Pflanzenschutzentwicklung und die
rasche Entwicklung der Landtechnik damals – und wel-
chen Stellenwert haben sie heute?

Viele Verfahren wurden erprobt, auch wenn sich nicht
alle bewährt haben.

Die folgenden Zeitzeugen berichten anhand von Bildern 

Fritz DWORZAK Hornstein
Franz GEIGER Brunn am  Gebirge
Peter HÖPLER Seebarn 
Karl KRISCHKA Klosterneuburg
Josef LUDWIG Halbturn
Hans NEURURER Wien

Es schließt sich eine Diskussion unter Einschluß des
Publikums an. Im Anschluß an die Veranstaltung
besteht die Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch im
Rahmen eines kleinen Buffets


